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elektrische Stechkontakte für die Schädelsägen, den Thermo-

kauter usw. vorzusehen.

Aus der Einrichtung des Obduktionssaales ist endlich noch zu

erwähnen, daß die Öffnung des Leichenaufzuges sich in der Ost-

wand befindet. Seine Tragfähigkeit beträgt 250 kg. Dieser

Leichenaufzug öffnet sich nach der anderen Seite zu in den

Leichenzubringungsraum (Abb. 7). Von hier werden die Leichen
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Abb. 7. Ohrlnktionssaal.

in den darunterliegenden Leichenkeller hinuntergefahren. Im Lei—

cheneinfahrtsraum, von dem eine Tür in den Obduktionsmal führt,

ist eine elektrische Knochensr'iqc (M
ax Kohl, Chemnitz) untergebracht.

In der anatomischen Abteilung sind ferner noch vorhanden:

der große Sammlungsrcvum, der mit offenen Regalen, Sehränken,

Fensterarbeitstischen und einem großen Spülbecken ausgestattet

ist, weiter Räume für die mikroskopische Sammlung, an der Nord-

seite die Dienerzirnmer und in der Mitte der Vortragssaal‚ der auch

zugleich für besondere Bestattungsfeiern benutzt werden kann.

Da die Vorträge für Ärzte notwendigerweise nur am Abend

stattfinden. konnte auf Seitenfenster verzichtet werden, Der

Saal besitzt einen Projektionsapparat, einen versenkbaren Pro-

jektionsschirm, zwei große Sehreibtafeln, Kartcnständer und an

den Wänden aufklappbare Mikroskopiertische (s. Abb_ 8), übe"

 

  
 


